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Protokoll zum Kulturtourismustag der ago3
Termin: 

11.05.2007
Beginn: 

13:30 Uhr /Ende: 23:00 Uhr

Ort: 


Fürstenberg, Hotel Zur Igelstadt
Leitung: 

Klaus Hartmann, Reta Reinl
Protokollantin: 
Christa Landau
1. Die Begrüßung der Teilnehmenden erfolgt durch vhs-Direktor a.D. Klaus Hartmann

2. Bürgermeister Uwe Steuber heißt die Anwesenden im Lichtenfelser Ortsteil Fürstenberg

herzlich willkommen.

3. Begrüßung durch Frau Reta Reinl mit Nennung des Schwerpunktes für den Kulturtourismustag: “Gemeinsam Ideen für Kooperationen und Veranstaltungsreihen entwickeln“.
4. Herr Klaus Reppel (Reppel und Partner, Karlsruhe) referiert zu dem
    Kultur- u. Tourismus-Thema: “Vom Nebeneinander zum Miteinander!“
    Hier einige Hauptpunkte des Vortrages:

- Der Kulturtourismus ist ein Wachstumsmarkt, 2006 wuchs der Deutschlandtourismus um 32%. 

- Ein Problem der Tourismusbranche und der Kulturtreibenden/Veranstalter ist der unterschiedliche Planungszeitraum. Ein Lösungsansatz wäre der frühzeitige Austausch von Terminen.

- Die Werbung sollte mehr noch auf Frauen  ausgerichtet werden, da über 60% der Frauen über Reiseziele und Kulturprogramme bestimmen.

- Pauschalangebote für die Zielgruppe “Golden Age“ und “Silberlocke“: Ältere Menschen sind überwiegend regionalbezogen und agieren standorttreu, sind finanziell gut ausgestattet und interessiert; sie neigen zur “Hochkultur“ im Gegensatz zur “Eventkultur“.
- Erfolg versprechende Inhalte der Kulturangebote: Kulinarik z.B. Slow Food, Kommunikation, Natur und LandArt, Parks und Gärten, Industriekultur, Traditionen im neuen Gewand, Veranstaltungen an besonderen Orten ….

Tipps des Profis: Trend von der Stadt auf das Land, Pauschalangebote zur Kultur, Angebotscluster bilden (neue touristische Produkte als Ganzheit von individuellen Einzelangeboten – wie z.B. Bad Arolser Barockfestspiele), Ausbau von Informations- und Leitsystemen, Kultur und ländlicher Tourismus: Thema schlägt Reiseziel, Mystifizierung der Angebote, regionaltypisch und unterhaltsam präsentieren, vip-fähig gestalten. Das Gesamtkonzept “Kulturland Baden-Würtenberg“ bekam 5 Jahre Anschubfinanzierung durch Ministerien, jetzt trägt es sich selbst. Mehr als 60% der Gesamteinnahmen des Kulturtourismus  (ca. 85 Mrd. €/a) gehen in Tourismus und Einzelhandel. 
5. Reta Reinl stellt als Projektbeauftragte der Kulturagentur ago3 die Veranstaltungsstatistik aus dem Zeitraum Juli 2005 – Juni 2006 anhand einzelner Diagramme der Veranstaltungskategorien und der 22 Gemeinden des Landkreises vor. 
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Über 1000 Veranstaltungen von ca. 170 Veranstaltern in Waldeck-Frankenberg und der Region wurden von der Kulturagentur ago3 erfasst. Grundlage der Erfassung war das 
Auftauchen der Veranstaltungen in zwei der vier Lokalzeitungen. Relative Vollständigkeit ist unter diesen Voraussetzungen gegeben. Nach möglicher Korrektur und abgeschlossener Auswertung werden die Resultate auf der Internetseite www.kulturagentur-ago3.de veröffentlicht. 

Folgende Trendergebnisse sind erkennbar:
Quantitativ führen Bad Wildungen, Korbach, Bad Arolsen und Frankenberg die Liste der Veranstaltungszahlen in 22 Städten und Gemeinden an.

Konzerte und Theater sind die häufigsten Veranstaltungsarten, denen Ausstellungen folgen.

Aus dem Kreis der Veranstalter zeigen 20 bis 30 kontinuierliches Engagement in beständiger Qualität.
   Themenschwerpunkte und Arbeitsgebiete werden nach abgeschlossener Analyse vorgelegt.                                                                                                                                 
Die neu entwickelte Kulturdatenbank ago3 hatte am 11.05.2007  2.265 Einträge; mit Unterkategorien wie 447 Künstler, 248 Veranstalter, 137 Multiplikatoren, 960 Kulturinteressierte, u.a.
Die Kulturdatenbank wird derzeit kontinuierlich aktualisiert, gepflegt und ergänzt.
6. Schwerpunkte der anschließenden Diskussionsrunde:
K.D. Brandstetter (Tourismusservice Wa-Fkb GmbH): Ziele für die Gemeinden und die Region ist die Verbesserung der Wettbewerbsituation.

Altersstruktur bei Kulturreisen: Ab 40 Jahren überwiegt die Kulturreise vor anderen Kurzreisen.
Kombinationsangebote wie z.B. Natur-Kultur-Gesundheit sind gefragt. Angebote sollten mit den Augen des Gastes gesehen und gestaltet werden. 

Zitat: „Was nicht marktfähig ist, ist nicht zu vermarkten!“

Die Produktgestaltung und Präsentation für historische Stätten muss weiterentwickelt werden: magisch, mystisch, erlebnisreich.
Wichtig ist die lokale Authentizität, die Besonderheit der Region. 
Gute Ideen brauchen Geld und umsetzende Künstler und einen gesicherten organisatorischen Rahmen. 
Zusammen mit guten, aktiven und initiativen Gastronomen sollten Veranstaltungen und Pauschalangebote entwickelt werden, die dann u.a. bei einem der nächsten Treffen als “Best Practice-Beispiele“ präsentiert werden.

K. Reppel: Eine künstliche Verknappung von Angeboten (Begrenzung akzeptieren und zulassen)  wirkt sich positiv auf die Bewertung aus (z.B. nur Teilnahme von 30 Pers. möglich, Anmeldungseingang entscheidet, etc.).
Wichtige Erfolgsfaktoren sind systematisches Vorgehen, Informationen über die Wünsche und Bedürfnisse des Marktes sammeln, neue Marketingideen, konsequente Öffentlichkeitsarbeit, auch speziell für die Zeitungsressorts Kultur, Reise und 
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Wirtschaft  sowie Werbung. Dazu müssen klare Kriterien gefunden und konsequent umgesetzt werden.

Brainstorming, Experimentier- und Vorlaufphasen sind wichtig und richtig vor dem Schritt 
in die Öffentlichkeit.

Die vorgestellte Inventur der Veranstaltungen aus der Presse 2005/2006 ist eine sehr gute Ausgangsbasis für die Entwicklung eines tragfähigen Gesamtkonzeptes.

R. Reinl: Wir könnten die drei Seen in Waldeck-Frankenberg thematisieren, z.B. im Zusammenhang mit “Kunstmeranoarte.org“ und dessen Projekt “Werdende Wahrzeichen“. Ein weiteres Thema, das in die Region gebracht werden sollte, ist die zeitgenössische Architektur in Kooperation mit dem Denkmalschutz.

D. Baurecht (Kreativwirtschaft Burgenland/Österreich): Kreativwirtschaft, wie sie im Burgenland praktiziert wird, wirkt als Gelenk zwischen Kultur und Tourismus, die eine wichtige Partnerschaft darstellt. 

Wiederholungen in der Öffentlichkeitsarbeit sind wichtig, gemeinsame Vertriebs- und Vermarktungswege sind zu finden.
K. Hartmann: Wie es mit unserer Kulturagentur ago3 weitergeht, muss ständiges Thema bleiben. Es gab bereits ein Gespräch mit Herrn Brandstetter und Herrn Dr. Wecker. In Verbindung mit Sparkasse, Wirtschaftsförderung und Landkreis soll eine Übergangs- finanzierung gesucht werden. 
Die bisherige Arbeit der Kulturagentur ago3 kann die Grundlage für kontinuierliche und systematische Kulturarbeit sein. Es muss geklärt werden welche Partner ago3 (in der 

Trägerschaft der vhs) finanzieren können. Reaktionen der Öffentlichkeit, der Verwaltung und aus Kulturkreisen bestätigen die Relevanz der ago3 Arbeit und die Bedeutung der Fortsetzung dieser Kulturarbeit.
Wir stehen in folgenden Fragestellungen: 

- Wer sind unsere strategischen Partner?

- Wie kann über eine systematische Auswertung der Kulturangebote 
   ein Gesamtkonzept entwickelt und die dauerhafte Umsetzung finanziert werden? 

- Wie kann das begonnene Netzwerk als Instrument der Kulturarbeit etabliert und   

  ausgebaut werden?
- Welche Vermarktungsmöglichkeiten gibt es?
7. Dietmar Baurecht (Zentrum für Kreativwirtschaft Burgenland/Österreich, www.kreativwirtschaft.net) zeigt einen Film über den Wettbewerb “Von der Idee zum Produkt“, in dem 21 Kreative rund 50 Produkte zum Thema “Regionale Identität und modernes Designprodukt“  in einem Museum ausstellen. Durch die Kreativwirtschaft wird ein Förderpreis vergeben.
Die Kreativwirtschaft ist eine wichtige  Vernetzungsstelle des Kreativbereichs mit den vorhandenen Regionalstrukturen („Kreativtage“ oder die Ausstellung „Lebensräume“).
Sie verknüpft Wirtschaft, Tourismus und den Kreativbereich.

Das kulturwirtschaftliche Standortmarketing ist eine Hauptaufgabe: 

- Projekt: “Von der Idee zum Produkt“,
- Recherche zu Projektförderungen,
- Öffentlichkeitsarbeit. 
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8. R. Reinl berichtet mit einer Powerpoint-Präsentation und weiteren Informationen über die   

    Kulturarbeit in Südtirol:
- Werdende Wahrzeichen (Ausstellung und Projekt),
- Neue Architektur in Südtirol,
- Wanderausstellung Cul zuffel e l’aura dado („Architektur mit den Winden“ von Gion A. Caminada).
www.kunstmeranoarte.org 
9. Ch. Bischoff (vhs-Mitarbeiter) erklärt Interessierten die Eingabe von Veranstaltungen  

    in den Internet-Veranstaltungskalender der Kulturagentur ago3.

10. Parallel dazu findet für andere Interessierte ein Spaziergang zum Kunstparkplatz   

      Kellerwaldsteig mit einer Installation von Wolfgang Horwath, Burgenland, statt.
11. In der Pause gibt es zum Verzehr Produkte aus der Region: Hutewaldprodukte    

      (www.hutewald-basdorf.de), Holundersekt, Pesto aus Sachsenberg, Käse vom  

      Basitenberghof.
12. Albert Völkl zeigt eine interessante Eigenproduktion seines Schattentheaters zum Thema 
      “Märchen“.
13. Hans Schwab berichtet über die Laternenpfade von Albert Völkl in Hessen und 
      über die Kulturarbeit in Ortenberg ( www.altstadtpur.ortenberg.net ). 
A.Völkl setzt Märchen und Regionalgeschichte in Scherenschnitte um, die dann in Straßenlaternen gezeigt werden. www.laternenweg.de 
14. Hans Schwab und Ronka Nickel präsentieren zum Abschluss gekonnt Nostalgie Comedy:   

      “Kreuzfahrt durchs Herz“. www.hansschwab.de 
15. Folgende Tagungsunterlagen sind auf der Internetseite www.kulturagentur-ago3.de unter   Downloads abrufbar:

15.1. Einladung zum Kulturtourismustag am 11.5.2007
15.2. Vortrag von Klaus Reppel : “Kultur und Tourismus – vom Nebeneinander zum

         Miteinander“ (Power-Point)
15.3. Bericht zur Kreativwirtschaft im Burgenland

15.4. Bericht zur Kulturarbeit in Südtirol
15.5. Protokoll zum Kulturtourismustag der ago3 am 11.05.07 in Lichtenfels-Fürstenberg 

15.6. Die Ergebnisse der Veranstaltungsanalyse 2005/2006 werden nach vollständiger   

         Bearbeitung zum Download eingestellt.

12.06.2007
Christa Landau
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